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c) Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswesen.
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142.
Allgemeines .

Haupt -Bureau des Verwaltungsgebäudes in Fig . 130 lül ) .
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erflere enthaltend Lagerräume für Gaseinrichtungsgegenflände , letzteres ein Sitzungszimmer , Bureaus für

den Ingenieur mit zugehörigen Zeichenräumen und Plankammer , ein Zimmer für Lichtflärke -Meffungen und
ein Experimentir -Zimmer . Oberhalb des eben befprochenen Obergefchoffes ift noch ein Halbgefchofs an¬

gebracht , welches Vorrathsräume , untergeordnete Bureaus und Räume für die Aufbewahrung von Büchern
und weniger wichtigen Documenten enthält .

Das Gebäude hat in der Strafsenfront eine Länge von 86 m und eine fall eben fo grofse Tiefe . Die

Fagaden find , der Bedeutung des ganzen Baues entfprecliend , in ziemlich reicher Ornamentik ausgeführt .
Die nach der Strafse zu gelegene Hauptfagade enthält in der Mitte den Eingang , welcher durch einen
beiderfeits von zwei gekuppelten , cannelirten Säulen gebildeten Portikus hervorgehoben wird . Im Inneren
ift die Ausführung überall eine dem Zwecke entfprechende , namentlich ift das grofse Bureau (Fig . 131 )
mit reichen Ornamenten verfehen . Der in der Mitte deffelben angebrachte , fchon oben erwähnte Dom
hat einen Durchmeffer von 5,75 m und ift mit mattem Glafe eingedeckt ; er hebt üch mittels kräftiger ,
durch Confolen unterbrochener Hohlkehle von der übrigen Decke ab . Letztere ift ganz in Stuck her -

geftellt und wird von acht korinthifchen Säulen getragen .
Das Gebäude wird durch eine Warmwafferheizung erwärmt .

c) Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswefen .
Die Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswefen dienen häufig auch

der Anfertigung der Druckfachen , find alfo nicht feiten zugleich Fabrikgebäude .
Die innere Verwaltung befafft fich insbefondere mit den Vorbereitungen zu der An¬
fertigung der Druckfachen und mit diefer Anfertigung felbft. Der äufsere Verkehr
erftreckt fich bei Gefchaften , die fich mit der Herausgabe von Zeitungen abgeben ,
befonders auf die Redaction , Expedition und Caffe , und es ift daher ftets anzurathen ,
die Gefchäftsräume diefer Verwaltungszweige an einen grofsen Warteraum zu legen.
Erfolgt die Abgabe von Zeitungen im Verwaltungsgebäude , fo ift hierfür ein längerer
Gang mit mehreren Ausgabefchaltern , wie folches bei den Poft-Expeditionen üblich
ift , anzuordnen , der feinen befonderen Eingang oder beffer einen Ein- und Ausgang
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hat , um den Gegenftrom zu vermeiden. Der Annahme - Expedition wird man am
betten einen oder mehrere den Warteraum verbindende Sprech - und Annahme-
Schalter geben , während die Redaction ihr befonderes Warte - und Sprechzimmer
erhält . Die Caffe fleht durch einen dem Publicum zugängigen Vorraum mit dem
allgemeinen Warteraum in Verbindung.

Auch hier ift befonderer Werth darauf zu legen , dafs die dem Publicum ge¬
öffneten Räume im Erdgefchofs liegen.

Als typifches , zugleich einziges Beifpiel diene das Gefchäftshaus der Zeitung
» Figaro « zu Paris (Fig . 132 bis 135 162) , in der nie Drouot gelegen . In demfelben
find alle für das Erfcheinen des » Figaro « erforderlichen Verwaltungszweige vereinigt,
alfo unter einem Dache der Verkehr des Publicums mit der Redaction, diefe letztere
felbft und die Officinen für Druck und Herausgabe .

Vor wenigen Jahren auf befchränktem Platze erbaut , hat der Architekt Souffroy gleichwohl es
verbanden , feiner Aufgabe gerecht zu werden , indem er auf einem , bei nur 10,5 m Frontlänge , 30,5 m
tiefen Platze , welchem Licht einzig von der rue Drouot zugeführt werden konnte , Raum fchuf für die
Druckerei mit Zubehör , für einen grofsen öffentlichen Saal und 16 Gefcliäftsräume .

Im Allgemeinen ift angeordnet : i ) im Kellergefchofs die Druckerei , 2 ) im Erdgefchofs der Verkehr
von Verwaltung mit Publicum , 3 ) im I . Obergefchofs die Arbeitsräume der eigentlichen Redaction , 4) im
II . Obergefchofs die Wohnräume des Haupt - Redacteurs und ein Erholungsraum der übrigen Redacteure ,
5) im III . Obergefchofs die Arbeitsräume

Fig . 132 . Fig . 133 - Fig . 134 -der Berichterftatter und anderer Beamten .
Im Erdgefchofs hat das Gebäude

drei Eingangsthüren , von denen die grofse
Mittelthür für das Publicum beftimmt ift ,
die rechter Hand für die Arbeiter , wel¬
cher Eingang zu einer nach dem Keller¬
gefchofs leitenden Treppe führt , die linker
Hand für die Angeftellten mit einer nach
oben führenden Treppe . Durch die Haus¬
thür gelangt man mittels eines mit der
Statue Figaro ’s und einem Wahlfpruch
gefchmückten Vorplatzes auf eine erhöhte
Vorhalle , an welche links die Haupt¬
treppe , rechts ein Wartezimmer und in
der Mitte die für das Publicum beflimmte
grofse Halle (Fig . 135 ) ftöfst . Letztere ,
zum gröfsten Theile von einem Licht -
fchacht überdeckt , dient allen Gefchäften ,
welche das Publicum mit der Expedition
hat , wie Abonnements , Reclamationen ,
Geldzahlungen etc . , und ift zu diefem
Ende von fechs den verfchiedenen Zwei¬

gen dienenden Bureaus umgeben . Hinter
diefer Gruppe von Räumen liegt der
durch den Saal zugängige und fein Licht
vom vorgedachten Lichtfchacht empfangende Sitzungsfaal der Verwaltung mit zugehörigem Wartezimmer .
Die grofse Öffentliche Halle ift gefchmückt mit der in Marmor ausgeführten Büfte von Beaumarchais ,
dem Einführer des Figaro -Typus in das franzöfifche Drama .

Das Hauptgefchofs , welches alfo der Ort der eigentlichen Herftellung des Blattes ift , enthält die

hierfür nöthigen Bureaus , welche in eine vordere und eine hintere Gruppe getrennt find ; letztere enthält

im Wefentlichen den Compofitions -Saal , d . i . den Raum für die Herftellung der Formen , welche von hier

mittels eines Fahrftuhls in das Kellergefchofs zum Druck gefchafft werden ; erftere unter anderen die

Kellergefchofs . Erdgefchofs .
1: 500

I . Obergefchofs .

100876D4321 0

Gefchäftshaus der Zeitung »Figaro <
Arch . : Souffroy .

zu Paris 162) .

I43*
Beifpiel .

162) Nach : Revue gen . de Varch . 1874, S. 203 u. PI . 46—51.
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Bureaus des Chef - und zweiten Redacteurs . Das Hauptgefchofs ifl in feiner Front gefchmückt mit einer
das Standbild des Figaro enthaltenden Loggia .

Das II . Obergefchofs enthält die Privatzimmer des Chef -Redacteurs , daneben für fammtliche Redacteure
einen Fechtboden , Zimmer für den Fechtmeifler , für Braufebäder , Ruhebetten etc .

Das dann folgende Gefchofs enthält die Zimmer für die Berichterftatter , über deren Haupteingangs¬
thür eine Ente mit ausgebreiteten Flügeln fich befindet .

Die Ausführung des Gebäudes ift mit grofser Sorgfalt und , was die inneren Decorationen betrifft ,
nicht ohne Luxus gefchehen . Die in Quadern aufgeführten Grundmauern ruhen mittels fpitzbogenförmiger
Erdbogen auf kräftigen Pfeilern , welche tief genug hinabgeführt find , um nicht die mit dem Mafchinen -
betrieb unvermeidlich verbundenen Erfchütterungen auf die Nachbarhäufer zu übertragen . Die Haupt -
Fagade ifl forgfältig in Quadermauerwerk ausgeführt , das Dach in Eifen , die Treppen in Holz , während
die Fufsböden auf eifernen Balken ruhen . Damit die Erfchütterungen der arbeitenden Mafchinen thunlichft
wenig auf die Aufsenmauern übertragen werden , find fammtliche Apparate auf ein einziges , grofses , in
Beton ausgeführtes Fundamentbett geftellt , welches an die Gebäudemauern nur mit einer ganz fchwachen
Schicht fich anfchliefst , indem es durch eine tiefe , rings um den ganzen Keller herumgeführte Rinne davon
getrennt ift .

Das Gebäude dient der Plerftellung einer täglich in einer Auflage von 60000 Exemplaren er-
lcheinenden Zeitung , wofür die Arbeit von im Ganzen 235 Perfonen erforderlich ifl . Von diefen gehören
der eigentlichen Redaction 41 , dem allgemeinen Dienlle 23 , dem Dienfle der Zufammenfetzung und Bildung
der Formen 29 und dem Dienfle in der Druckerei 33 Perfonen an .

d) Verwaltungsgebäude für Verficherungswefen .
Eine Grundbedingung bei Errichtung von Gefchäftshäufern für Verficherungs¬

wefen ift eine für ausgedehnten Gefchäftsbetrieb günftige, an verkehrsreichen Strafsen
oder öffentlichen Plätzen zu wählende Lage der Bauftelle. . Da indefs eine folche in
grofsen Städten nur mit Schwierigkeiten und bei Aufwendung bedeutender Koften
zu befchaffen ift , für welche ein entfprechendes Zinserträgnifs allenfalls blofs bei
Anlage grofsartiger Gefchäfts- und Kaufhäufer zu erlangen ift , fo pflegen folche
von Verficherungsgefellfchaften errichtet zu werden , theils um durch Unterbringung
ihrer oft nur einen verhältnifsmäfsig kleinen Raum beanfpruchenden Verwaltungs¬
und Gefchäfts-Locale in diefen Häufern denfelben die gewünfchte bevorzugte Lage zu
fichern, theils um auf diefe Weife die ihnen zufliefsenden Geldmittel vortheilhaft und
ficher anzulegen.

Mit der Verwaltung des Verflcherungswefens ift zuweilen als befonderer Ge-
fchäftszweig ein Bank-Inftitut verbunden . Wenn dies indefs auch nicht der Lall ift ,
fo gleicht doch die Anlage der Räume für das Verficherungswefen derjenigen für
das Bankgefchäft 163) , mit dem Unterfchiede jedoch , dafs dann die grofse Schalter¬
halle für das Publicum, die bei einigen der nachfolgenden Beifpiele (Fig . 136 u . 137)
zu bemerken ift , fortfällt.

Vom Gefchäftshaus der Lancafhirer Verficherungs-Gefellfchaft (Lancafhire in-
furance Company) zu Manchefter, von Turner erbaut , wird in Fig . 136 164) der Grund¬
rifs des Erdgefchoffes mitgetheilt .

Diele Gefellfchaft , welche fowohl den Feuer -, als auch den Lebens -Verficherungszweig in ihren Ge-
fchäftsbereich zieht , hat ihren Hauptfitz in Manchefter ; aufserdem befitzt fie auch noch gröfsere Gefchäfts -
häufer zu London , Glasgow und Liverpool . Das in Rede ftehende Gefchäftshaus fteht auf einem Eckplatze ,
der von zwei belebten Strafsen Manchefters gebildet wird , und an der einen 17,3 m, an der anderen 36,6 m
Länge hat . Aufser den von diefer Gefellfchaft benutzten Räumen enthält das Gebäude noch 2 Kaufläden
mit zugehörigen Nebenräumen und hat für alle diefe Localitäten aufser dem Erdgefchoffe 2 Obergefchoffe
und ein voll ausgebautes Dachgefchofs erhalten .
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Allgemeines .

*45-
Beifpiel

I .

iö3) Siehe : Thevl IV , Halbband i (Abfchn . 2 : Gebäude für Handel und Verkehr ) diefes »Handbuches «.
1C4) Nach : Building news , Bd . 13, S. 428.
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